LABEL IM AUFWIND

FYNCH-HATTON
Hochwertige Basics mit perfekter Passform für den modernen Gentleman, zu einem fairen Preis: Das war die Vision des Gründers Roger Brandts. Zusammen mit seiner Leidenschaft für Afrika entstand daraus das Label Fynch-Hatton. Die Marke ist nach dem englischen Aristokraten und Großwildjäger Finch-Hatton aus dem Film „Jenseits von Afrika“ benannt und bezieht seine Inspirationen aus dem Charakter. Die Kampagnen der Brand zeigen Männerfreundschaften im Safari-Kontext – man sieht und hört förmlich die Elefantenherde, die im Hintergrund vorbeizieht. 

Brandts, der früher als Einkäufer tätig war, betont, dass die Bildsprache und die visuellen Merchandising-Strategien der Marke seinen Retailkunden zu besseren Durchverkaufsquoten verhelfen. „Wir stehen auf der Seite der Retailer, wir wollen ihm Lösungen wie visuelles Merchandising, Training und digitalen Content bieten”, erklärt der Firmenchef. Die starken Bilder der Marke vermitteln dem Betrachter ein Gefühl der Freiheit, von Abenteuern und Männlichkeit – und schlagen in den Verkaufszahlen positiv zu Buche.

Vom ursprünglichen Schwerpunkt auf Herren-Strickmode entwickelte sich Fynch-Hatton im Laufe der Jahre zu einer vollausgewachsenen Lifestyle-Marke, deren Kollektionen Hemden, Jacken, Hosen, Schuhe und Accessoires umfassen. Um sein Business so nachhaltig wie möglich zu gestalten, wählt Brandts seine Zulieferer sehr sorgfältig aus – ohne dabei die Gewinnzahlen aus den Augen zu verlieren. Zusammen mit der Welthungerhilfe startete das Unternehmen das Projekt „Partner for Africa“, im Rahmen dessen Trinkwasserbrunnen errichtet und weitere Entwicklungen ermöglicht wurden, um die Lebensbedingungen auf dem Kontinent zu verbessern. Außerdem unterstützt die Marke Baumwollfarmer im Subsahara-Gebiet, in dem sie in einigen Styles lokal angebaute Baumwolle verwendet. 

Fynch-Hatton hat ein sicheres Gespür für den Exporthandel, der bereits 52 Prozent des Verkaufs ausmacht. Die Brand ist in 42 Ländern erhältlich und verfügt über 2.250 POS. Der aktuelle Fokus liegt auf China, wo bislang 14 Shops-in-Shops eröffnet wurden, und auf Kanada als Eintrittspunkt für den amerikanischen Kontinent. In Deutschland betreibt die Marke sieben eigene Läden und 40 Shops-in-Shops. Fynch-Hattons Umsatz für das Jahr 2023 wird mit 100 Millionen Euro prognostiziert. Anlässlich des 20. Jubiläums des Unternehmens im Jahr 2018 plant Brandts Pop-up-Stores und eine Ausweitung des Sortiments auf Damenmode. Eine Capsule für Damen wird bereits in ihrer Boutique in Mönchengladbach getestet. 
www.fynch-hatton.de
